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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Oeutſchland.
Berlin, d. 18. December. Des Koönigs Maje-

ſtaät haben den bisherigen Regierungs Aſſeſſor von
Holleufer zu Merſeburg zum Regierungs Rath
bei dem Regierungs Kollegium zu Magdeburg Aller-
gnadigſt zu ernennen geruht.

Damit das mit Genehmigung Sr. Maj. circuli-
rende Papiergeld fur den ganzen Umfang der Monar-
chie nach einem gleichmäßigen Plane angefertigt werde,
und einer gleichen Beaufſichtigung in Betreff der Ver
fälſchungen unterliege, bat Se. Maj. der König an
geordnet, daß die von der Bank und Seehandlung
bisher ausgegebenen Kaſſenſcheine eingezogen, und
zur Erleichterung des Geldverkehrs, ſtatt derſelben,
Kaſſen Anweiſungen zum Betrage von drei Millio-
nen Thalern für die Bank, und von zwei Mill. Tha-
lern für die Seebhandlung, die eine Hälfte in Apoints
zu 100 Thlrn. die andere Hälfte in Apoints zu
600 Thlrn gegen Niederlegung eines gleichen Be-
trages von Staats Schuldſcheinen nach dem Nenn-
werthe bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden,

ausgegeben, und in gleicher Art auch die gegen unter-
pfaändliche Niederlegung von 500,000 Thlrn. in
Staatsſchuldſcheinen nach dem Nennwerthe bei der

General Staatskaſſe in Circulation verbliebenen,
500,000 Thaler in Pommerſchen Bankſcheinen zu
65 Thlrn., durch die gleiche Summe von Kaſſen An
weiſungen zu 5 Thlrn. erſetzt werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Der alte Fürſt v. Tal-

leyrand iſt angekommen er war auch ſchon in den
Tuilerien.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon,
d. 11. Oecember. Marſchall Clauſel an den
Kriegsminiſter. Die Expedition nach Kon-
ſtantine hat keinen vollſtändigen Erfolg gehabt.
Durch ein außerordentliches Ereigniß welches nicht
zu berechnen war, hat ſie ſich in eine wahrhafte
und ſtarke Rekognoscirung umgewandelt, in de
ren Folge ich drei kleine Tagreiſen (oder Maärſche) von
Konſtantine eine Stellung eingenommen habe durch
die Beſetzung des Poſtens bei Guelma. Der Herzog
v. Nemours befindet ſich wohl. Die Expedition
hat von Bona bis Konſtantine keinen Feind gefunden
und iſt auf kein Hinderniß geſtoßen. Während ſie un
terwegs war, kamen die Stämme ihr enkgegen, und
bezeigten ihre Freude, die Franzoſen nach Konſtantine
marſchiren zu ſehen. (Hier wurde die Depeſche durch
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die Nacht unterbrochen. Sie iſt ſehr räthſelhaft ab
gefaßt das außerordentliche Ereigniß konnte wohl
von vornherein genau beſtimmt werden warum iſt es
nicht geſchehen? Die Debats geben einigen Auf-
ſchluß (22): Man ſagt, die franzöſiſche Armee,
vor Konſtantine angekommen de eniedergeriſſen, die Stadt ſaß verödet gefünden; [alſo

ein Moskau in Afrika!] ſie habe ſich derſelben ohne
Schwertſtreich bemächtigt darauf ſei Juſfuf Bey zu
Konſtantine zurückgelaſſen worden und Marſchall
Clauſel mit der Armee wieder nach Bona zurückge-
kommen.“ Uebrigens iſt zu demerken, daß die Depe-
ſche kein Datum, weder von Konſtantine, noch von
Bona, angiebt bis auf weitere Nachrichten aus Tou
lon bleibt Vieles dunkel.)

Spanien.
Man hat Briefe aus Madrid vom 5. December.

Nichts Neues über Gomez. Er ſoll zu Santa Cruz
de Medela eingerückt ſein. Nach einem andern Ge-
rücht war er bei Alcaudete geſchlagen worden. Ein
Bericht des General Narvaez aus Oſſuna vom 27.
Nov. ſetzt die Streitkräfte des Gomez ſehr herunter,
(er habe nur 4 bis 5000 Mann, die vor Ermüdung
umfielen) und drückt die Hoffnung aus, er werde ihn
am folgenden Tage erreichen und vernichten. Jn
den Kortes wird verhandelt über die der Regierung
einzuräumende außerordentliche Gewalt die Freiheit
der Perſonen und der Preſſe ſoll den Miniſtern preis
gegeben werden; Calatrava hat erklärt, nur ſo
könne er ſich verſtehen, am Ruder zu bleiben. Der
Espaſol ſagt darüber die Jnquiſition ſei doch an
gewiſſe Formen gebunden geweſen wenn aber die
neuen Vorſchläge durchgingen, werde alles von der
Laune der Miniſter abhängen gegen eine ſo ſchranken-
loſe Willkühr gebe es kein Mittel.
Telegraphiſche Depeſchen. Bayonne,

d. 8. Dec. Nach karliſtiſchen Berichten wollte Es-
partero am 4. die Stellung bei Asna forciren, wo
ſich ein Theil des Geſchützes zur Belagerung befindet
es gelang ihm auch am 5. Dec.: allein Villareal
und Eguia vereinigt haben ihn wieder zurückgewor-
ſen er zog nach den Anhöhen, Deſierto gegenuüber,
und machte Anſtalten, auf das linke Ufer des Fluſſes
(Nervion) zu gehen. Der Poſtcourier von Madrid
wurde zu Ateca von Quilez angehalten man hat
aber durch einen englichen Courier Briefe vom 3. Dec.
erhalten, worin gemeldet wird, Gomez ſei entwiſcht

und zu Oſſuna eingetroffen.
Bayvonne, d. 8. Dec. 8 Uhr Abends. Man

ſchreibt aus Portugalette vom 6., Espartero ſei
auf das linke Ufer des Nervion zurückgegangen um
die Reſerve, die nach Balmaceda gekommen, an fich
zu ziehen. Man hofft er werde, ſo verſtärkt, mit
ſeiner Armee nach Bilbao gelangen können. Jrri-
baren hat den Cabrera aufs Neue am 3. bei Jou-
guas erreicht er hat itm 150 Mann und eben ſo viele
Pferde theils getödtet, theils genommen.

Bayonne, d. 10. Dec. Nichts Neues von Bil-
bao. Man glaubt es werde in Bezug auf die Weg
nahme dieſer Stadt alles von dem Reſultat der Ope-
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rationen Espartero's abhängen, der am 6. Dec.
bei Portugalette durch funf Bataillons von der Re
ſerve verſtärkt worden iſt. Die Karliſten haben frucht-
los verſucht, die Brücke bei Deſierto zu zerſtören.
Brigadier Albuin hat am 4. Dec. dem Cabrera
150 Pferde abgenommen. Unter den Gefangenen be-
findet ſich der Biſchof von Pampeluna.

Bayonne, d. 11. Dec. Jndirekte Berichte ſa
gen aus, Alaix habe in der Nacht vom 29. Nov.

den Gomez bei Alcaudete erreicht, ſein Korps aus-
einander geſprengt, und ihm viele Leute getödtet oder
genommen. Die Debats, die bald warm bald kalt
blaſen, freuen ſich ungemein, daß Gomez nun end-
lich keine Rettung mehr vor ſich ſehe.)

Bekanntmachungen.

Gartenverkauf zu Halle.
Der den Erben des Kaufmann Johann Sa-

muel Fincke gehoörige, hieſelbſt am Ranniſchen Thore
sub No. 1703. velegene nach der Grundſteuerrolle an 9
Morgen enthaltende Garten vom fruchtbarſten Boden,
beſtanden mit den beſten Obſtſorten, mit Wohn und
Gewächshaus, Stallung Teich- und Brunpnenwaſſer,
Hofraum und Jnventario, welcher bisher fur 275 Thlr.
jährlichen Pachtzins verpachtet war, ſoll im Wege der
Licitation verkauft werden. Die Kaufliebhaber werden
erſucht,

den 9. Januar 1837,
Nachmittags um 3 Uhr, ihre Gebote in der Schreib-
ſtube des Unterzeichneten unter den bekannt zu machen-
den Bedingungen abzugeben und weiter zu bieten.

Halle, den 10. December 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Jn einer im Herzogthum Sagſen delegnen lebhaften

Stodt ſoll ein maſſives Wohnhaus mit guten Neben,
gebäuden, worin ſich eine ſehr lebhafte Material Hand-
lung, Schenkgerechtigkeit, Deſtillir-Anſtalt und Braue-
rei befindet, nebſt einem ſchönen Wieſen Grundſtuck,
welches jährlich 60 70 Ctnr. des beſten Heues und
Grummt geliefert hat, mit vollen Utenſilien fur den ſeht
billigen Preis von 5000 Thlr. verkauft werden, wovon
Käufer nur 2000 Thlr. baar anzuzahlen nöthig hat.
Näheres erföhrt man im goldnen Pflog am alten
Markt in Halle.

Verkauf eines Ackerguts in Gerbſtedt.
Mein allhier unter Nr. 146. auf dem Grashofe

belegene Wohn und Oekonomie Gebaäude, im beſten
Zuſtande, beabſichtige ich mit eirca 42 bis 43 Morgen
Acker, mit auch ohn Jnventarium im Einzelnen oder
im Ganzen
Dienstog den 27. Dec. d. J., Nachwittags 1 Uhe,
im Lokale des hieſigen Rathskellers, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verkaufen wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

Gerbſtedt, den 15. December 1836.
Marceus Voigtel.
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Spielwaaren Ausſtellung
von Götzinger aus Merſeburg.

Marktkirche gegenüber No. 806.

Von Mittwoch den 21. d. M. iſt täglich Gelegen
heit nach Leipzig bei Liebrecht.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsefeſte empfehle ich
dem geehrten Publikum mein optiſches Galanterie und
kurzes Waarenlager auf das reichhaltigſte aſſortirt und
verſpreche bei reeller prompter Bedienung die möglichſt
billigſten Preiſe.

Franz Vaccan.
Fein lackirte Waaren worunter ſich eine neue Façon

Theebretter mit chineſiſcher Malerei, Brodkörbe, Cigar
renhalter, Schreib- und Feuerzeuge, Uhrhalter u. dgl.
befinden, empfing

Franz Vaccani.
Feine Liqueure, doppelte und einfache Aqua-

vite,
Spiritus Vini in ſtärkſter Waare,
Holländiſchen Korn auch Franz Branntwein genannt,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Fabrik von

W. Fürſtenberg.
1834r weiße und rothe Weine

von ganz ausgezeichneter Gute verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.
Arrac de Goa;
Biſchoff und Cardinal-Extract aus friſchen

Fruchten
Marasquino in feinſter Waare;
Alle Sorten feinen grunen und ſchwarzen Thee
Vanille;
Berliner Dampf- Chocolade zu Fabrikpreiſen.

Bei Abnahme von 3 v wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben. W. Fürſtenberg.

Rum und Punſch-Extract.
Feine achte alte Jamaica-Rums;
f. weißer ſehr ſtarker Jamaica-Rum;
beſter reinſchmeckender Weſtindiſcher Rum, à Quart

16 Sgr. an Wiederverkäufer biliger;
ſchöne ſtarke Rums in verſchiedenen Sorten, das

Quart 10 Sgr. 123 Sgr. u. ſ. w.,
Punſch-Extraet von bekannter Güte, ſtark und

kräftig aus dem feinſten Rum, den beſten Curonen,
ohne alle Surrogate bereitet,

ewpfiehlt W. Fürſtenberg.
Allgemeines deutſches Nationalblatt.

Unter dieſem Titel erſcheint im Verlage bei Eduard
Forsberg in Berlin, redigirt vom Herrn Pro-
feſſor Dr. Schütz in Halle, vom 1. Januar 1837
z an jedem Sonnabend eine Zertſchrift, weiche ent

lt:
1) intereſſante neue Originol-Ecrzählungen, Novellen,

Gedichte, Anekdoten, Charaden, Räthſel und hu-
moriſtiſche Auffätze;

2) alle nur irgend mwerkwürdige Neuigkeiten aus der
Tagesgeſchichte, der Literatur, Kunſt und Sictten,

3

wie des Handels, der Induſtrie und des geſelligen
Lebens in allen bedeutenden Städten unſers gemein
ſamen deutſchen Vaterlandes;

3) allgemeine unterhaltende Darſtellungen aus der
Geſchichte Deutſchlands, und Biographien einzelner
berühmter verſtorbener und noch lebender Deutſchen,
wie andre, populaär-wiſſenſchaftliche Abhandlungen

4) alle neue Entdeckungen und Erfindungen, welche
in ganz Deutſchland wie auch im Auslande, be
ſonders in Engtand und Frankreich gemacht werden,
in ſofern ſie für unſer Vaterland von Jnrereſſe ſind

65) Ewpfehlungen aller neueſten ausgezeichneten Werke
deutſcher Schriftſteller, Künſtler und Fabrikanten,
welche ſolche in dieſer Zeitſchrift zu erhalten wäün
ſchen

6) alle neueſten Moden für Herrn und Damen, be
ſonders nach den direkt bezogenen Parifer, Londoner
und Wiener Mode- Journalen mit den dazu gehörigen
kolorirten Modekupfern.

Der Preis für dieſe Zeitſchrift iſt ohnerachtet des reich
haltigen Jnhaltes, und daſs außer den Modekupfern
noch vierteljährlich ein Extra Kupfer beigegeben wird,
nur a) monatlich 5 Sgr. b) vierteijähcich 123 Sgr.,
jedoch muß dieſer Betrag gegen gedruckte, von der
Eduard Forsbergſchen Verlagehandlung ausge
ſtellte, und vom Colporteur gegengezeichnete Quittung
praenumerando bezahlt werden. Aue werden in der
Beiiage dieſer Zeitſchrift, die allwöchentlich mit erſcheint,
und die in den Städten der 12 Hauptexpeditionen der
gedachten Verlagshandlung feparot gedruckt und deshald
die Jnſerate per Poſt dorthin verſendet werden, gegen
Entrichtung er Jnſertionsgebühren von 15 Sgr. pro
Zeile aufgenommen,

Halle bildet die erſte Hauptexpedition deſſen Be
zirk wird in der obigen Zeitſchrift näher angegeben wer
den und werden Unterzeichnungen auf das Mithalten
obiger Zeitſchrift, ſo wie Jnſerate fur ganz Deutſchiand
in Halle Baifußer- Straße Nr. 91. in der Buchdrucke-
rei angenommen, indeſſen werden beſondere Ankuündi-
gungen und Subſcriptions-Einladungen in jedem Hauſe
an die reſp. Wirthe und Miether abgegeben.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen
des Jn- und Auelandes zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Mythologiſcher Bluthenkranz.
Auserleſene Erzählungen aus der griechiſchen Mytho-

logie, zur Bildung jugendlichen Verſtandes und
Herzens.

Von Ferdinand Werther.
Octav. Mit illum. Kopfern. Gebonden 13 Thlr.

Berlin. Verlag der Buchhandlung von
C. Fr. Amelang.)

Bei den in unſern Tagen zahllos verbreiteten Ju
gendſchriften mag es wohl keine leichte Aufgabe ſein,
fur ein dergleichen neues Werk einen Stoff zu finden,
der nicht ſchon verbraucht, und doch fur Kinder paſſend
iſt: eine Aufgabe die der Hr. Verfaſſer der vorliegen-
den Jugendſchrift dadurch ſehr glücklich gelöſt hat, daß
er den Steff derielben aus der Mychoilogie genommen,
ais einer Wiſſenſchaft die fur jeden Gebudeten unent
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W eleg. g. Da nun Referent auch gefunden hat, daß

die aus dieſem eben ſo belehrenden als unterhaltenden
rzählungen in einem das kind

liche Gemüth durchaus anſprechenden Tone vorgetra
ſind uad man in denſelben keiner Stelle und einenbegegnet wodurch die Moral im mindeſten ver 38

a e Waren könnte ſo kann er nicht umhin dieſes mit
a b ſchen intereſſante Scenen aus der greechiſchen

nwele darſtellenden Kupfern ausgeſtattete Buchals t der angemeſſenſten Weihnachts und Feſttags

n Preis n näwlich

u ſtraß No.

geſchente angelegentlichſt zu empfehlen. R r.

w C. Neubeck,Baumwollen- und Leigenwaaren Fabrikant

aus Berlinempfiehlt ſich dieſen Weihnadtswarkt wieder mit einem

wohlaſſortirten Lager ganz ächten modernen Ginghams,
Schurzenzeuge Bettdrell, Jnlettzeuge und noch mehr
in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Als eigner Fabrikant bin ich in den Stand geſetzt,
ſämmtliche Artikel zu den billigſten Fabrikpreiſen zu ver

kaufen.e Mein Lager befindet ſich in des Herrn Colbatzky
Hauſe, Schmeerſtraßen Ecke, und iſt mit meiner Firma
bezeichnet

W. Praſſ er,
asroße. Klausſtraße No. 873. im Hintergebäude.

d Ein guter einſpänniger Leiterwagen ſteht z zu verkau
9 n fen im Gaſthof zum blauen Hecht,.

Thierknochen aller Art kauft zum höchſten Preis

fortwährend Kohlmorgen,Märkerſtraße No. 405.
Rper Ginghams in ganz neuen Muſtern, und rothen
Damaſt zu Schurzen, erhielt

F. W. A. Moſch.
Thier und Merino zu billigen Preiſen Kreptöcher

à 173 e r ehlt F. W. A. Moſch,große Ulrichſtraße No. 15.
Eine r tuüchtige, mit empfehlenswerthen Zeug

niſſen verſehene Wirthſchafterin,
lein einer großen Wirthſchaft vorzuſtehen, jedoch nur
eine ſolche wird zu Oſtern 1837 von dem Amtmann
Heine in Hakle geſucht.

Jm Hauſe der Frau Regiments Quartiermeiſter
Lagge No. 1999, iſt ein ſehr bequem eingerichtetes
Familien Logis zu Oſtern 1837 zu vermiethen.

In Halle bei dem Buchhandler Kümmel unter
dem goldnen Ringe iſt zu haben:

Muſikaliſches Album für Pianoforte und Geſang,enthaltend die neueſten Originalkompoſitionen der ge
feiertſten Tonſetzer. Mit Beiträgen von Chopin, Hün
ten, Lowe, Mendeleſohn- B. Meyerbeer, Panſeronund Spohr Mit Mendelsſohns Bildniſſe. Preis 4 Thlr.

Prachtsausgabe 6 Thlr.
Freitag den 23. December iſt Gelegenheit noch

Berlin zu fahren, Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen
gegenüber beim Lohnfuhrmann Schaaf.

Lützſchenager Lagerbier in beſter Güte und bil-
ügſt bei

die im Stande iſt al

Eine auſggzelchnet. ſchöne Flöote von Grenadillen

Holz, mit ſilvernen Klappen und C Fuß, noch faſt
jedoch pohſſtändigidusgeblaſen, n einigen

r len bezahtt worden iſtLadenpreiſe von 22 Thir. da dere t Ken aufgegeben hat ſüe en hal
40 Thie. ohne welcerit Handel

verkauft e und iſt täglich zu r oft Stein
180, e. reppen hoch. l

Kauftigen So er g T c iſt

„it meh

in Schweminen Brauhauſe Breihan zu haben. 4

Dre den 19. Deiner 1836. dMätter.
WMeſſingen und eiſerne Vogelbauer in jeder beliebi

gen Form, ſo auch Drahtgitter, Drahtverzierungen
auf Gaktenmauern und dergl. werden ſtets neu
gefertigt beim Nadler Gaudi s ülers oNr. 759 rGetreidepreife.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Quedlinburg d. 15. December. (Nach Wispeln).

Weizen 37 403 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 27 31 Hafer 16 -*18Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thl. hRüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl 9 15
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19, December.

Jm Kronprinzen: Hr. Miſſtonair Nilſon a. Lon
don. Hr. Rent. Hagemeier a. Lyon. Hr.
Kaufm. Klingenberg a. Bremen. Hr. Kaufm.
Sdhmidt a. Leipzig. Frau OAmtm. Hrſans
a. Röder.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Nunnius a. Leipzig.
Hr. Ritterg. Beſ. v. Trotha a. Merſeburg.
Hr. Ritemſitr. v. Trotha a. Obhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Winkler a. Heiligen-
ſtadt. Hr. Kaufm. Schumann a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Gerbſtedt g. Mün-
ſter. Hr. Bijoutier Pfeiffer a. Pforzheim.
Hr. Pred. Seinhardt a. Aſchaffenburg. Ha.
Schuldirekt. Neumann m. Gem. a. Hannover.

3 Schwänen: Hr. Lieut. v. Winterfeld a. Torgad.
Hr. Lieut. Reinbrecht a. Brandenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lohgeibermſir. Piltz a. Al
ſtedt. Hr. OLSer.-Secr. ges a. Nauneurh:

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 14. Dec. Die Expedition ne

Konſtantine iſt ganz und gar verungluckt die
franzöſiſche Armee hat viel gelitten; Marſchall
Clauſel iſt unverrichteter Dinge und nach har-
ter Trubſal mit ſehr verminderter Mannſchaft wie
der zu Bona angekommen. (Das Nähere morgen.)

e

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






